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Alkoholprobleme – Grund bei 
jeder sechsten Kündigung
Ergebnis des Barmer GEK Gesundheitsreports 2012

Das Thema Komasaufen 
hat in den letzten Jahren 

viele aufgeschreckt. „Allein 
in NRW wurden im Jahr 2011 
über 700 junge Menschen 
zwischen 15 und 19 Jahren 
mit einer Alkoholvergiftung 
stationär aufgenommen“, so 
Heiner Beckmann, Landesge-
schäftsführer der Barmer GEK 
NRW. Doch nicht nur der Al-
koholkonsum bei Jugendlichen 
ist bedenklich. 

Beckmann: „In NRW wur-
den im Jahr 2011 laut Barmer 
GEK Gesundheitsreport 2012 
1,07 % aller Erwerbspersonen 
wegen eines Alkoholproblems 
behandelt. Damit liegt NRW 
zwar unter dem Bundesdurch-
schnitt von 1,17 %. Experten 
gehen allerdings davon aus, 
dass die Dunkelziffer wesentlich 
höher ist und jeder fünfte bis 
zehnte Mitarbeiter in einem 
Unternehmen einen riskanten 
oder problematischen Alko-
holkonsum hat, wobei die Fall-
zahlen bei Männern insgesamt 
gut doppelt so hoch sind wie 
bei Frauen.“

Neben den gesundheitli-
chen und sozialen Problemen 
für jeden Betroffenen, ist das 
Thema auch für Unternehmen 
relevant, da es aufgrund der 
Alkoholerkrankung zu ver-
minderter Leistungsfähigkeit 
und Arbeitsqualität, gestörtem 
Betriebsklima, hoher Unfall-
gefährdung und nicht zuletzt 
zu erhöhten Fehlzeiten durch 
alkoholbedingte Erkrankungen 
kommen kann.

Mehr Arbeitsunfälle
„Laut einer Studie, die wir 2010 
gemeinsam mit der Deutschen 
Hauptstelle für Suchtfragen e. 
V. durchgeführt haben, sind 
zum Beispiel Mitarbeiter mit 
einem Alkoholproblem 3,5 Mal 
häufiger in Arbeitsunfälle ver-
wickelt“, erläutert Beckmann. 
Darüber hinaus hat der Gesund-
heitsreport NRW 2012 ergeben, 
dass eine Person mit Hinweisen 
auf Alkoholprobleme innerhalb 
eines Jahres durchschnittlich 
etwa 40,3 Tage länger krank-
geschrieben war als eine Person 
ohne entsprechende Hinweise.

Betroffene in Notlage
Zudem geht es bei jeder sechsten 
Kündigung um Alkohol. „Die 
sozialen und wirtschaftlichen 
Folgen einer Alkoholkrankheit 
bringen die Betroffenen oft in 
eine extreme Notlage“, weiß 
Karl-Herrmann Vagt, Vor-
standsvorsitzender des Landes-
verbandes NRW e. V. des Blauen 
Kreuzes. „Wir appellieren daher 
an alle Unternehmen, sich mit 
dem Thema Alkohol ausein-
anderzusetzen und präventiv 
tätig zu werden.“ Beckmann: 
„Hierbei bieten wir den Unter-
nehmen unsere Unterstützung 
an. Dies geschieht durch Medien 
wie zum Beispiel die Praxishilfe 
für Führungskräfte Alkohol am 
Arbeitsplatz oder durch die Um-
setzung von Maßnahmen zur 
betrieblichen Suchtprävention.“

(Barmer GEK)
Download des Barmer-Ge-

sundheitsreports unter

www.barmer-gek.de/542922

Infos über Serviceangeboten 

der Barmer zum Thema Alko-

hol und Erwerbstätigkeit unter 

www.barmer-gek.de/501121.
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Ernährung und 
Blutzucker bei 
Schwangeren

Viele gute Tipps für die 
ideale Ernährung in 

der Schwangerschaft, aber 
auch Fakten zu erhöhten 
Blutzuckerwerten gibt es für 
Interessierte und werden-
de Eltern bei einem Info-
Abend der Frauenklinik der 
Augusta-Kranken-Anstalt 
am 7.2.2013 (Do.) um 19.30 
Uhr im Institutsgebäude 
(Bergstraße 26). 

Am 7. März (Do.) um die 
gleiche Zeit geht es um den 
Ablauf einer Geburt, den 
Einfluss von Gebärpositionen 
auf die Entbindung, aber 
auch um die Zeit danach, das 
Wochenbett etc. Im Anschluss 
an die Veranstaltungen be-
steht die Möglichkeit zu 
persönlichen Gesprächen und 
Kreißsaalführungen in klei-
nen Gruppen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Neues zum Thema 
Strahlentherapie

Betroffene und Ange-
hörige kommen bei 

den Expertengesprächen 
des Vereins „Aktiv gegen 
Brustkrebs“ zu Wort.

Am 21.2.2013 (Fr.) von 
18 bis 19.30 Uhr fragt Mode-
ratorin Dr. Ute Bückner von 
der Onkologischen Gemein-
schaftspraxis, was es Neues 
gibt bei der Strahlentherapie. 
Die Experten beim Gespräch  
im Institutsgebäude der Au-
gusta-Klinik (Bergstr. 26, 
1. Etage, Kursraum 2) sind 
Priv.-Doz. Dr. Stefan Köne-
mann, Leiter des Bochumer 
Zentrums für Strahlenthera-
pie, und Dr. Daniel Metzler 
(Praxis für Strahlentherapie 
Hattingen). Um telefonische 
Anmeldung unter 0234 / 
95082267 wird gebeten.


